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Ihre Ansprechpartner heute:
07:00 - 22:00 Uhr Dieter Welle

 

Telefon: (0 89) 23 53 - 31 88
Fax: (0 89) 23 53 - 31 89

Bei besonderen Ereignissen werden Sie über Cityruf benachrichtigt.

Inhalt:

1. Bierlaster verliert Ladung

2. Rauchvergiftung nach Küchenbrand
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1. Bierlaster verliert Ladung
Montag, 13.08.07; 19.09 Uhr; Verdistrasse- Rondell

Ein mit etwa 1200 Trägern Bier beladener Sattelzug sollte das kostbare Nass nach

Hessen transportieren. Doch schon am Rondell an der Auffahrt zur Autobahn war für

die Hälfte davon die Reise zu Ende. Gut 600 Träger verteilten sich auf über 40 Meter

Fahrbahn als die Ladung, vermutlich wegen einem Reifenschaden, ins Rutschen

kam. Die Feuerwehrmänner der Wache Pasing und der Freiwilligen Feuerwehr

Obermenzing schaufelten in dreistündiger Arbeit den Bruch von der Straße.

Anschließend musste der klebrige Asphalt noch mit Wasser abgespritzt werden. Der

Schaden an Ladung und Fahrzeug kann von der Feuerwehr nicht abgeschätzt

werden.

(wel)

2. Rauchvergiftung nach Küchenbrand
Dienstag, 14.08.07; 02.25 Uhr; Hundertpfundweg

In der Küche einer Erdgeschosswohnung war es aus noch unbekannter Ursache zu

einem Brand gekommen. Die zwei Bewohner, eine Frau und ein Mann, konnten die

Wohnung noch aus eigener Kraft verlassen. Sie hatten sich jedoch schwere

Rauchvergiftungen zugezogen. Beide mussten zur weiteren Behandlung in eine

Klinik gebracht werden.

Der Brand war nach knapp 25 Minuten von den Kräften der Berufs- und Freiwilligen

Feuerwehr gelöscht. Durch den Brand und die Verrauchung entstand ein

Sachschaden von mindestens 50.000€. Weitere Personen des viergeschossigen

Wohnhauses waren nicht gefährdet.

(wel)


